
Kanton Solothurn Beilage Nr. 2 Einwchnergeminden

Recherswil

Obergerlafingen

Kant. Amt für Wasserwirtschatt
SOLOTHURN

1?. JAN. 1983
Akten-Nr. 58/3/40
Abt.: z. Kehrvnis

SacJihe
arb,iter:

SCHUTZZONEN — REGLEMENT

fL3r die Fassungsanlagen der Brunnengenossenschaft

Recherswil, Kriegstetten, Oekingen im Tannwald, Recherswil

mit zugehörigem chutzzonenp1an 1 1000

Ingenieur— und Studianbfirc

A. Werner, dipl. Ing. ETH

3400 Burgdorf



Schutzzonen—Reglement für die Fassungsanlagen der
Brunnengenossenschaft Recherswil, Kriegstetten, Dekingen
im Tannwald, Recherswil

Zur Sicherstellung der Trink— und Brauchwasserversorgung der
Brunnengenossenschaft Recherswil, Kriegstetten, Oekingen wird,
gestützt auf das kantonale Gesetz über die Rechte am Wasser und
§ 6 und § 69 des Kant. Baugesetzes, für die Fassungsanlagen
Tannwald,das nachstehende Reglement erlassen. Integrierender
Bestandteil dieses Reglementes ist der Schutzzcnenplan 1 : 1000
des Ing.— und Studienbüros A. Werner, Eurgdorf, vom 24. Juni 19e2..

Art. 1 GELTUNGSBEREICh UND ZWECKBESTIMMUNG

Die Schutzzcnen bestehen aus den Zonen 51 (Fassungsbereich),
511 (engere Schutzzone) und 5111 (weitere Schutzzone) gemäss dem
betreffenden Schutzzonenplan und Art. 20 des Bundesgesetzes über
den Schutz der Gewässer gegen Verunreinigung vom 3. Oktober 1971.
Das Schutzzonen—Reglement dient dem Zweck, das Grundwasser so
weit als mdglich gegen alle schädigenden Einflüsse hygienischer,
bakteriologischer und chemischer Art zu schützen.

Art. 2 NUTZUNGSVORSCHRIFTEN

Innerhalb der betreffenden Schutzzone gelten die nachfolgenden
Nutzun gsvors c Hriften.

Es bedeuten: + zugelassen
÷2)

mit EinschTnkungen gemäss Anmerkung2
zugelassen

k das Kantonale Amt für Wasserwirtschaft
prüft jedes Baugesuch und erteilt eine
Bewilligung mit den notwendigen Auflagen
für den Bau und den Betrieb

— nicht zugelassen

nicht zugelassen, vergleiche Änmerkung
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A. Landwirtschaftliche Nutzung

3. Forstwirtschaftliche Nutzung

a. Bodennutzung

Wald

b. Pflanzenschutz

Anwendung van chemischen Pflanzen-
schutzmitteln u.a. Agrikultur-
Chemikalien einschliesslich Phyto—
hormonen, die der Kontrolle gemäss
Landwirtscha ftsgesetzgebun g unter-
stellt sind

Anwendung entsprechender Mittel in
der Forstwirtschaft

Behandlung von gelagertem Nutzholz
mit Forstchemikalien

übrige Mittel

Zubereitung der BrJhen von Pflanzen
schutzmitteln und Phytohormonen
sowie beseitigen von Brühresten und
reinigen von Geräten

C. Neue Hochbauten

Hochba uten ohne Schmut zwa s seranfall
und in denen keine anderen wasserge—
fhrdenden Stoffe erzeugt, verwendet,
umgeschlagen, befördert oder ge
lagert werden

Zone

61 511 6111

1) 1) 1)

+ + +

2) 2)
± +

2) 2)
+ +

+

2)
+
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Zone

61 611 6111

Hochbauten mit Schmutzwasseranfall,
in denen jedoch keine anderen wasser—
gefährdenden Stoffe erzeugt, ver
wendet, umgeschlagen, befördert oder
gelagert werden; zugelassen sind
Mineralölprodukte fUr eigene Reiz—
zwecke

Injektionen, Dichtungswnde
3kRamm— und Bohrpfahlung ÷

ID. Neue Abwasseranlagen

Leitungen f[Ir Schmutzwasser aus
4 kHochbauten gemäss Buchstabe C ÷

Leitungen und Sickerschchte fUr
KClhlwasser, Wasser aus Wrmspumpen

k kund Dachwasser + +

E. Neu.e Verkehrsanlagen

Strassen, unter Einhaltung der
Richtlinien des eidg. Departements
des Innern betr. GewsserscHutz—
massnahmen beim Strassenbau k

Bahnlinien +

Tunnels, UnterfLlhrungen,
Einsc hnitte

F. Neue Autoabstellplätze

Park— und Autoabstellpltze chne
Wasseranschluss

nichtgewerbliche P1tze mit Wasser—
anschluss (private Garayevorpltze
etc.)
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G. Neue Tankanlagen für wassergefhrdende
Flüssigkeiten

H. Umschlagplätze und Rohrleitungen für
flüssige und gasförmige Brenn— und
Treibstoffe

Generell

1) Falls einmal die Flache landwirtschaftlich genutzt werden sollte,
muss ein neues Reglement ausgearbeitet werden. Grundsätzlich gilt
die Wegleitung des Bundesamtes für Umweltschutz zur Ausscheidung
von Gewsserschutzbereichen, Grundwasserschutzzonen und Grund—
wasserschutzarealen vom Oktober 1977, Teilrevision 1982.

2) Die Eewässerschutzgesetzqebunq verpflichtet jedermann, alle nach den
Umständen erforderliche Sorgfalt anzuwenden, um die Verunreinigung
der ober— und unterirdischen Gewässer zu vermeiden.

Sie untersagt, feste,flüssige oder gasförmige Stoffe jeder Art,
die geeignet sind, das Wasser zu verunreinigen, mittelbar oder
unmittelbar in die Gewässer einzubringen, abzulagern oder in den
Untergrund versickern zu lassen (Art. 13 und 14 des eidg. Ge—
wserschutzgesetzes).

Deshalb sind die zugelassenen Mittel und Stoffe bei der Bewirt
schaftung soryföltig und massv.cll anzuwenden. Die für einzelne
Produkte verfügten Einschränkungen sind einzuhalten. Ferner sind
die Richtlinien und Empfehlungen der eidgenössischen Fachinstanzen
zu beachten (vgl. Lisbe im Anhang).

kleine Tanks bis 30‘OOO
inhalt je Schutzbauwerk
für Heizöl zugelassener
gemäss Buchstabe C

Liter Nutz—
und ebude
Hochbauten

Zone

61 611 6111

÷k

Anmerkungen
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3) Die Anzahl der Pfähle ist auf dasstatisch erforderliche
Minimum zu beschränken.

4) Ausnahmen können von den zuständigen Gewässerschutzbahörden
bewilligt werden, wenn aus technischen Gründen eine Umgehung
der engeren Schutzzone nicht oder nur mit unverhältnismässigen
Mehrkosten möglich ist. Es sind besondere Schutzmassnahmen
zu treffen.

Art. 3 AUSNAHMEN

Ausnahmen von vorstehenden Vorschriften können nach Anhörung der
örtlich zuständigen Behörden und der Brunnengenossenschaft
Recherswil,Kriegstetten, Oekingen vom Kant. Amt für Wasserwirt
schaft zugelassen werden, sofern der Nachweis erbracht ist, dass
dadurch keine unmittelbare oder spätere Gefährdung der Grund-
wasser-Fassung erfolgt.

Art. 4 ZUSTAENDIGKEIISKONTRDLLE

Wo nicht anders erwähnt, si,d die örtlich zuständigen
Behörden für Anwendung und Kontrolle dieses Reglamentes zuständig.

Art. 5 STRAFBESTIMMUNG UND GUELTIGKEITSDAUER

Bei Widerhandlungen gegen dieses Reglement gelten die Strafbestim—
mungen der eidg. und kant. Gewässerschutzgesetzgebung. Der Schutz—
zonenpian und dieses Reglement gelten auf unbestimmte Zeit — künf
tige gesetzliche Bestimmungen des Bundes oder des Kantons bleiben
vorbehalten.

Art. 6 GRUNDBUCHEINTRAG

Die- vorstehend erwähnte öffentlich—rechtliche Nutzungsbeschränkung
ist bei den betroffenen Grundstücken im Grundbuch wie folgt
nzumeken: “Massnahmen zum Schutze des Grundwassers.“

Art. 7 INKRAFTTRETUNG

DsrSchutzzonenplan und dieses Reglement treten nach Genehmigung
durch den Regierungsrat des Kantons Sciothurn in Kraft.
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Oeffentl±che P1anuf1age vom 2S 40.c92 bis 25.l4.8Z

Genehmigt durch den Regierungsrt des Kantons Solothurn

durch Beschluss Nc.//1 vom .1 /17J‘g

/Der Staatsschreiber:
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Anhang

Richtlinien und Wegleitungen gemäss Art. 2, Stand 1961.

Merkblatt aber den Schutz des Wassers vor Schädlingsbe—
kmpfungsmitte1n vom August 1972, herausgegeben VDfl den
eidg. Anstalten fir das forstliche Versuchswesen, fUr
Obst—, Wein— und Gartenbau, der EAWAG und der eidg.
Forschungsanstalt fOr landwirtschaftlichen Pflanzenbau.

— Weisungen des eidg. Oberforstinspaktcrates (Forstwirtschaft).

— VWF: Verordnung Uber den Schutz der Gewisser vor wasser—
gefährdenden Flüssigkeiten (28.9.1981).

— BUS (1977): Wegleitung zur Ausscheidung von Gewisser—
schutzbereichen, Gewsserschutzzonen und Grundwasserschutz—
arealen, md. Teilrevision 1982.


